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Das 7. internationale literaturfestival berlin (ilb) findet in diesem Jahr vom 4. – 16. September statt. Es 
zählt zu den größten und renommiertesten Literaturfestivals der Welt. Die Vorjahresveranstaltung 
zählte mehr als 32 000 Besucher, die sich vom breit gefächerten Spektrum internationaler 
Literaturen, der Vielfalt hochkarätiger Autoren und dem umfangreichen Lesungs-, Diskussions- und 
Rahmenprogramm begeistern ließen. 
 
Hochinteressante Neuentdeckungen stehen gleichberechtigt neben anerkannten Größen der 
Weltliteratur. In 13 Tagen geben über 150 Autoren in mehr als 250 Veranstaltungen einen Einblick in 
neue und tradierte Entwicklungen der Weltliteratur. 
 
Spannende Literaturveranstaltungen an ungewöhnlichen Orten wie Gefängnissen gehören ebenso 
zum Programm wie klassische Prosa und Lyrik, Gespräche mit Autoren, politische Diskussionen 
sowie aktuelle Kinder- und Jugendliteratur aus der ganzen Welt. Das ilb ist ein lebendiges, 
polyglottes Forum von und für Literaturenthusiasten und solche, die es werden wollen. 
 
Hauptveranstaltungsort ist wieder das Haus der Berliner Festspiele in der Schaperstraße. Ergänzend 
dazu werden Veranstaltungen im Instituto Cervantes, im Ibero-Amerikanischen Institut, im Haus der 
Kulturen der Welt, im Buchhändlerkeller, sowie anderen Kulturinstituten, in Bibliotheken und 
Buchhandlungen stattfinden. 
 
Die Eröffnung des 7. internationalen literaturfestivals berlin findet am 4. September 2007 um 18.00 
Uhr im Haus der Berliner Festspiele statt. Nach einer kurzen Einführung durch die Literaturkritikerin 
Sigrid Löffler wird der israelische Schriftsteller David Grossman die Eröffnungsrede „Die Stimme des 
Individuums“ halten.   
Im Anschluss liest Aharon Appelfeld aus seinem Roman „Elternland“, in dem er die gesellschaftlichen 
Probleme eines jüdischen Jungen beschreibt und dem Leser auf diese Weise die Aktualität von 
Vorurteilen und Fremdenfeindlichkeit vor Augen führt. 
Der nigerianische Nobelpreisträger Wole Soyinka, sowie die iranische Autorin Shusha Guppy werden 
ebenfalls am Eröffnungsabend im Haus der Berliner Festspiele auftreten. 
 
Im Rahmen des Fokus Lateinamerika wird bereits im Vorfeld des Festivals eine Filmreihe zum 
lateinamerikanischen Film unter dem Titel „Das Bemerkenswerteste der letzten Jahre“ im Martin-
Gropius-Bau gezeigt. Meisterwerke wie Solanas „La dignidad de los nadie“ (Die Würde der 
Unwürdigen, 2005) oder Iñárritus „Amores Perros“ werden hier vom 25.8.bis 2.9 präsentiert. 
 
Auch in diesem Jahr wird ein Musikprogramm das literarische Geschehen begleiten. Der Musiker 
und Klavierspieler Siegfried Gerlich wird die konzentrierte Atmosphäre jeder Lesung unterstützen. 
Besondere Highlights bilden das Tango-Nuevo Konzert mit Silvia Deluigi, die musikalische Lesung 
mit Jane Birkin, das Konzert von Wolf Biermann und der Abend mit Angela Winkler. 
 
 
Berlin, August 2007 
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Programm 
 
 

Literaturen der Welt 
In der Programmsparte Literaturen der Welt  erfolgt das Auswahlverfahren durch Juroren, die jeweils 
zwei Autorinnen und Autoren ihrer Wahl nominieren. Die Juroren wählen einen repräsentativen 
Querschnitt aus den Genres Prosa und Lyrik für das Festival aus. Die Besucher lernen so neben 
Autoren von Weltruhm auch hochinteressante Neuentdeckungen aus fernen Ländern kennen. Die 
diesjährigen Juroren und die nominierten Autoren sind:  
 
Hanan al-Shaykh (Libanon/GB) :  
Shusha Guppy (Iran/GB) 
Abdel-Moneim Ramadan (Ägypten) 
 
Juri Andruchowytsch  (Ukraine)  
Andriy Bondar (Ukraine) 
Natasza Goerke (Polen/Deutschland) 
 
Namita Gokhale (Indien)  
S. R. Faruqi (Indien) 
Nayantara Sahgal (Indien) 
 
Philip Jeyaretnam (Singapur)   
Tash Aw (China/Malaysia/GB) 
lê thi diem thúy (Vietnam/USA) 
 
László Krasznahorkai (Ungarn)  
Szilárd Borbély (Ungarn) 
Cosmin Manolache (Rumänien) 
 
Alberto Manguel (Kanada/Frankreich)  
Guillermo Arriaga Jordan (Mexiko) Der Autor hat abgesagt 
Jane Urquhart (Kanada) 
 
Herta Müller (Rumänien/Deutschland)  
Sigitas Parulskis (Litauen) 
Dan Sociu (Rumänien) 
 
Charles Simic (USA)  
Jorie Graham (USA) 
Paul Muldoon (GB) 
 
Mario Vargas Llosa (Peru)  
Iván Thays (Peru) 
Piedad Bonnett (Kolumbien) 
 
Abdourahman Waberi (Dschibuti/Frankreich)  
Jean Rouaud (Frankreich) 
Asli Erdogan (Türkei) 
 
Adam Zagajewski (Polen)   
Tony Hoagland (USA) 
Marie Lundquist (Schweden) 
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Kaleidoskop  
In dem Programm Kaleidoskop  werden die Autoren von der Festivalleitung eingeladen. Unterstützt 
wird deren Entscheidung durch die Beratung eines internationalen Netzwerkes von Kuratoren und 
Freunden. Die Autoren dieses Programms ergänzen die Wahl der Literaturen der Welt-Jury. Dadurch 
ist dem Festival die Möglichkeit gegeben, auch auf aktuelle, kulturelle und politische Entwicklungen 
sowie besonders bemerkenswerte Neuerscheinungen zu reagieren. Die Gäste des DAAD in Berlin 
werden ebenfalls eingeladen. 
 
Die diesjährigen Autorinnen und Autoren der Programmsparte Kaleidoskop  sind: 
 
Isabel Allende (Chile/USA) 
Aharon Appelfeld (Israel)  
Attila Bartis (Ungarn) 
Thorsten Becker (D) 
Wolf Biermann (D) 
Maxim Biller (D) 
Hans Maarten van den Brink (NL) 
Anne Carson (Kanada/USA) 
Patrizia Cavalli (Italien) 
Tishani Doshi (Indien) 
Guillermo Fadanelli (Mexiko) 
Julia Franck (D) 
Robert Gray (Australien) 
David Grossman (Israel) 
Katharina Hacker (D) 
Felicitas Hoppe (D) 
Lloyd Jones (Neuseeland)  
Wladimir Kaminer (Russland/D) 
A. L. Kennedy (GB) 
Michael Kleeberg (D) 
Christian Kracht (D) 
Abdelatif Laâbi (Marokko) 
Katja Lange-Müller (D) 

António Lobo Antunes (Portugal) 
Martin Mosebach (D) 
Azar Nafisi (Iran/USA) 
Michael Ondaatje (Kanada) 
Albert Ostermaier (D) 
Chuck Palahniuk (USA)  
Ales Rasanau (Weißrussland) 
Roberto Saviano (Italien) 
Peter Schneider (D) 
Elif Shafak (Türkei) 
Nicholas Shakespeare (GB) 
Wole Soyinka (Nigeria/USA)  
Arnold Stadler (D) 
Ulf Stolterfoht (D) 
Hasan Ali Toptas (Türkei) 
Mario Vargas Llosa (Peru) 
Haris Vlavianos (Griechenland) 
Ornela Vorpsi (Albanien/Italien) 
Cécile Wajsbrot (Frankreich) 
Anne Waldman (USA) 
Eliot Weinberger (USA) 
 

 

 
 
Internationale Kinder- und Jugendliteratur 
Diese Sparte präsentiert ein breit gefächertes Lesungs- und Veranstaltungsangebot im schulischen 
und außerschulischen Bereich und versteht sich als Initiative zur aktiven Leseförderung. Sie möchte 
Kindern und Jugendlichen neue und gemeinschaftliche Zugänge zu Büchern und zum Lesen 
vermitteln, ihnen Horizonte eröffnen, sie emotional, sozial-gesellschaftlich und künstlerisch-
handwerklich herausfordern. Die Autorenauswahl dieser Sparte erfolgt in engem Austausch mit 
einem international besetzten Kuratorium aus Kennern der internationalen Kinder- und 
Jugendliteraturszene. Das Spektrum reicht vom Bilderbuch über das Kinder- und Jugendbuch bis hin 
zur Literatur für junge Erwachsene.  
Auch in diesem Jahr präsentiert die „Internationale Kinder- und Jugendliteratur“ die Reihen 
Autorenlesungen und Werkstätten für Schüler , Freizeitveranstaltungen Nach der Schule & am 
Wochenende  sowie Kinder- und Jugendliteratur für Erwachsene . Das Spektrum reicht von 
Lesungen über Schreib- und Illustrations-Ateliers zu mehrteiligen Kreativ-Projekten in Theatern, 
Museen, Bibliotheken, Schulen und anderen kulturellen Einrichtungen. Literarische Feste für die 
ganze Familie und Werkstatt-Gespräche für Erwachsene und Literaturvermittler runden das 
Programm ab.  
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Die diesjährigen Autoren und Illustratoren  
der Sparte Internationale Kinder- und Jugendliteratur  sind: 
 
Liliana Bodoc (Argentinien) 
Kevin Brooks (GB) 
Faïza Guène (Frankreich) 
Nikolaus Heidelbach (Deutschland) 
Vagelis Iliopoulos (Griechenland) 
John Kilaka (Tansania) 
Guus Kuijer (Niederlande) 
Allen Kurzweil (USA) 

Vytautas V. Landsbergis (Litauen) 
Pnina Moed Kass (USA/Israel) 
Marie-Aude Murail (Frankreich) 
Moni Nilsson (Schweden) 
Sieb Posthuma (Niederlande) 
Mirjam Pressler (Deutschland) 
Vladimir Radunsky (Russland/USA) 

 
 
 

Fokus Lateinamerika 
Der Fokus Lateinamerika  soll sowohl durch eine eigene Sparte als auch integriert in bestehende 
Sparten umgesetzt werden. Lesungen, Gespräche und Diskussionen stehen im Zentrum der Auftritte 
der ca. 20 eingeladenen Autoren. Dabei kommen einige der renommiertesten Vertreter der 
lateinamerikanischen Literaturszene zu Wort, aber auch eine junge Generation von Autoren und 
Intellektuellen tritt auf, von denen einige zum aktuellen politischen und wirtschaftlichen Geschehen 
ihrer Länder Position beziehen. Dieser neuen Generation, den „jungen Stimmen“, ein Forum zu 
bieten und die zeitgenössische Literatur des Kontinents in Zeiten eines bemerkenswerten Umbruchs 
stärker wahrzunehmen, ist Anliegen des Fokus Lateinamerika. 
Die Filmreihe zum cinelatinoamericano  „Das Bemerkenswerteste der letzen Jahre“, in Kooperation 
mit dem Ibero-Amerikanischen Institut, findet bereits vor dem Festival vom 25.8. bis 2.9. im Martin-
Gropius Bau statt.  
Ein besonderes Highlight des Fokus Lateinamerika ist das Tango Nuevo-Konzert  mit 
Silvana Deluigi, Juan-José Mosalini und Leonardo Sánchez. Die Argentinierin Deluigi ist die wichtigste 
Tango-Interpretin ihrer Generation. Sie versteht sich als Erneuerin des Tango und erweitert dessen 
Traditionen um improvisatorische Spielräume ebenso wie um eine literarische Dimension, indem sie 
Texte moderner Klassiker (z.B. Borges) verarbeitet.  
 
Die Autoren des Fokus Lateinamerika  sind: 
 
Laura Antillano (Venezuela) 
Claudia Amengual (Uruguay) 
Carlos Castresana (Spanien) 
Edgardo Cozarinsky (Argentinien) 
Reginaldo Ferreira da Silva (Ferréz) (Brasilien) 
Jorge Franco (Koloumbien) 
Oscar Hijuelos (Kuba/USA) 
Martín Kohan (Argentinien) 
Guadalupe Nettel (Mexiko) 
Elsa Osorio (Argentinien) 
Ignacio Padilla (Mexiko) 

Eduardo Antonio Parra (Mexiko) 
Antonio José Ponte (Kuba) 
Carmen Posadas (Uruguay) 
Cristina Rivera Garza (Mexiko) 
Juan Manuel Roca (Kolumbien) 
Santiago Roncagliolo (Peru)  
Edmundo Paz Soldán (Bolivien) 
Eduardo Sguiglia (Argentinien) 
Karla Suárez (Kuba) 
Amir Valle (Kuba) 

 
 
 

Reflections  
In der Programmsparte Reflections  werden brisante und aktuelle Themen aus Politik, Ökonomie und 
Kultur debattiert. Dabei werden die Defizite der öffentlichen Wahrnehmung nicht in akademischer 
Abgrenzung, sondern in interdisziplinärer Vielfalt verhandelt. 
Die Programmsparte existiert seit dem Jahr 2002 – ins Leben gerufen anlässlich des ersten 
Jahrestages der Ereignisse des 11. September. Die dramatische Zäsur, mit der das Jahrtausend 
begann, verdeutlichte, dass der Bedarf an Aufklärung und Erklärungen auch im Informationszeitalter 
noch gewachsen ist.  
 
Im ersten Schwerpunkt der Programmsparte Reflections  beschäftigen sich die Autoren u.a. mit den 
Schwierigkeiten des Westens, die Kultur des Islams zu verstehen und erkunden die Grenzen der 
Toleranz. Es erfolgen Diskussionen über den Status der Frauen in islamischen Gesellschaften, 
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geführt von Teilnehmerinnen, die aus islamischen Gebieten stammen und jeweils Karriere im 
westlichen Ausland gemacht haben, sowie über die Probleme einer europäisch-islamischen 
Identitätsbildung. 
 
Unter dem Titel „Stadtwelt_Weltstadt“  werden Probleme und Chancen, u. a. von Rio de Janeiro, 
Mexiko-Stadt und Paris erörtert. In „Fordlandia“ diskutiert Eduardo Sguiglia über die Parameter einer 
fordistischen Stadtplanung und die Gründe ihres Scheiterns. Fadanelli hingegen beschreibt den 
Kontrast zwischen Mexico-City und Sao-Paulo und diskutiert auf dieser Grundlage die Frage, was 
eine Stadtplanung unter den Bedingungen der Globalisierung überhaupt erreichen kann. In einer 
dritten Lesung wird vor dem Hintergrund des Anschlags vom 11. September 2001 über den Einfluss 
des Städtewachstums auf die allgemeine Sicherheit reflektiert. In weiteren Lesungen wird u.a. das 
Leben in Vorstädten Frankreichs, sowie in den Straßen von Rio de Janeiro thematisiert. 
 
Weitere Veranstaltungen dieser Programmsparte beschäftigen sich mit der aktuellen politischen Lage 
in unterschiedlichen Regionen der Welt. Wole Soyinka und Gerhart Baum diskutieren über „Das 
Versagen der internationalen Gemeinschaft in Darfur “ . Weitere Diskussionsveranstaltungen 
setzen sich unter anderem mit dem Massaker von Srebrenica , der Geschichte und Gegenwart 
des Vielvölkerstaats Myanmar oder dem Fall Litwinenko auseinander. 
 
 
Veranstaltungen in der Programmsparte Reflections  
 

·  Das Versagen der internationalen Gemeinschaft in Da rfur - Wole Soyinka und Gerhart 
Baum (5.9) 

·  Stadtwelt_Weltstadt: Fordlandia  - Eduardo Sguiglia (6.9) 
·  Islam I: Frauen in islamischen Gesellschaften - Seyran Ates, Shusha Guppy, Azar Nafisi 

(6.9) 
·  Verantwortung für Srebrenica- Hasan Nuhanovic, Hatidza Mehmedovic (7.9) 
·  Islam II: Islam in Europa - Tariq Ramadan (10.9)  
·  Stadtwelt_Weltstadt: Mexiko-City und Sao Paulo- Guillermo Fadanelli, Ferréz (10.9) 
·  Burmas Vergangenheit und Gegenwart- Thant Myint-U (10.9)  
·  Stadtwelt_Weltstadt: New York- Omar Akbar, Wayne Koestenbaum, Paul Holdengräber 

(11.9) 
·  Islam III: Träume im Islam- Fatema Mernissi (11.9) 
·  Stadtwelt_Weltstadt: Faïza Guène,  Omar Akbar (12.9) 
·  Asien-Pazifik und die globale Moderne- Ian Buruma (12.9) 
·  My Friend Sasha. A very Russian Murder- Film von Andrei Nekrasov (12.9) 
·  Der Fall Litwinenko- Marina Litwinenko, Alex Goldfarb (12.9) 
·  Stadtwelt_Weltstadt: Rio de Janeiro- Asli Erdogan, Omar Akbar (13.9) 
·  Islam IV: Grenzen der Toleranz - Ian Buruma, Hans Maarten van den Brink (13.9) 
·  What’s Happening Right Now?- Eliot Weinberger, Tariq Ali (14.9) 

 
 

Erinnerung, sprich 
Die Reihe Erinnerung, sprich  stellt zu Unrecht verstorbene Schriftsteller vor. Der Imperativ in ihrem 
Namen, Nabokovs Autobiographie entliehen, deutet an, dass auch die Erinnerung Anstöße benötigt, 
um tätig zu werden. In der Sparte kann man mit Peter Stein � echovs „Eine langweilige 
Geschichte“  neu entdecken. Die Schauspielerin und Sängerin Jane Birkin  wird Gedichte von Serge 
Gainsbourg und Anno Birkin lesen. Thomas Bernhards Hauptwerk „Auslöschung. Ein Zerfal l“  
wird von Schauspielern und Freunden des Festivals in toto gelesen: 650 Seiten in ca. 24 Stunden. In 
der Reihe wird in diesem Jahr u.a. an die Werke von Jorge Luis Borges, Guillermo Cabrera Infante, 
Julio Cortazar, Juan Carlos Onetti und César Vallejo erinnert. Texte des Teenagers Rainer Werner 
Fassbinder unter dem Titel „Ich hatte mein ganzes Leben auf der Zunge gehabt … “ werden am  
8.9. gelesen.  Am 16.9. beschließen Angela Winkler  und Jane Birkin  in musikalisch-poetischen 
Veranstaltungen das 7. ilb. 
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Scritture Giovani   
Scritture Giovani  ist ein inzwischen fünfjähriges Kooperationsprojekt mit drei der bedeutendsten 
Literaturfestivals in Europa: dem Festivaletteratura Mantova , dem Guardian Hay Festival , sowie 
dem Bjørnsonfestivalen Molde og Nesset . Es dient der Förderung junger europäischer 
Schriftsteller. Für das Jahr 2007 hat Scritture Giovani fünf junge Autoren ausgesucht, die in 
verschiedenen Sprachen zu dem vorgegebenen Thema „Unruhe“ eine Kurzgeschichte schreiben und 
im Rahmen der Festivals präsentieren. Die Texte erschienen kürzlich in einem fünfsprachigen Band.  
 
Eirik Ingebrigtsen (Norwegen)  
Caryl Lewis (GB) 
David Machado (Portugal)  
Thorsten Palzhoff (D) 
Chiara Valerio (Italien) 
 

Specials 
In der Festivalsparte Specials  sind jene Aktivitäten angesiedelt, die über das eigentliche 
Lesungsprogramm am Hauptveranstaltungsort hinaus die Atmosphäre entscheidend mitbestimmen. 
Lesungen, Diskussionen, Gespräche, musikalisch-literarische Abende, ein Hörspiel und 
Filmvorführungen finden im Haus der Berliner Festspiele, im Buchhändlerkeller, dem Haus der 
Kulturen der Welt, in Gefängnissen und an anderen ungewöhnlichen Orten statt. Unter den 
diesjährigen Specials befinden sich Paul Plampers Science Fiction Hörspiel „Hochhaus“  (8.9), 
eine Open-Air Lesung im Mauerpark mit Wladimir Kaminer, Spider und Ahne  (8.9), die weltweite 
Lesung „Für Demokratie und Pressefreiheit in Simbab we“, an der in Berlin Mario Vargas Llosa 
und Michael Ondaatje teilnehmen (9.9), Berivan Kayas altkurdische Kampf- und Liebeslyrik  
(13.9) oder auch das deutsch-ungarische Fotografie-Literaturprojekt „Revisiting Memory – 
Gedächtnisspuren“  (14. & 15.9). 
 
Die Internationale Slam!-Revue hat sich als ein Highlight dieser Sparte etabliert. In den letzen 
Jahren waren neben Slammern aus Großbritannien, Tschechien, Frankreich, Russland, Spanien u.a. 
auch Szenestars und Newcomer der deutschen Poetry-Bewegung zu Gast. 
Internationale SLAM!Revue 2007 im Ballhaus Ost  
Mit Andy Ninvalle (Ehrengast/NL), Bohdan Blahovec (Tschechien), Antoine "Tô" Faure & Damien 
Noury (Frankreich), Salena Godden (GB), Annina Haab (Schweiz), Orsolya Karafyiath (Ungarn), 
Luciole (Frankreich), Mieze Medusa (Österreich), Sookee (D), Sara Ventroni (Italien), Le Professeur 
V (Belgien), Ken Yamamoto (Frankreich/Japan/D), Alexandr Delphinov (Russland), Betti Synclar 
(Schweiz). (14.9) 
Weitere Slam Poetry Veranstaltungen: Filmpremiere: „Poetry Slam“ (ARTE/ZDF 2007) (12.9) und  
Eine auf’s Dach – SLAM ganz oben- Slam Poetry Show mit den Slam-Performern Mieze Medusa, 
Andy Ninvalle, Bohdan Blahovec und Luciole (15.9) 
 
In diesem Jahr findet bereits zum sechsten Mal die Veranstaltungsreihe „Literatur hinter Gittern“  
statt. Internationale Gastautoren stellen ihre Werke in Lesungen für Häftlinge der Berliner 
Gefängnisse vor. Es handelt sich um geschlossene Veranstaltungen 
„Literatur hinter Gittern“ 
Es lesen die deutsche Schriftstellerin Katja Lange-Müller (JVA Tegel, 7.9), der US-amerikanische 
Autor Benjamin Kunkel  (JVA Tegel, 10.9), die vietnamesische Autorin lê thi diem thúy (JVA 
Hakenfeld, 12.9) und der britische Schriftsteller Nicholas Shakespeare (JVA Moabit, 13.9). 
Interessierte Journalisten können an diesen Veranstaltungen teilnehmen, müssen sich aber bis 
spätestens 30.8.2007 mit Namen, Geburtsdatum, Meldeadresse, Ausweisnummer,  
Presseausweisnummer und Telefonnummer  in der ilb-Presseabteilung anmelden (Email: 
sabine.vollmer@literaturfestival.com, Telefon: 030 27878665 – Achtung: die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt)  
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Publikationen 

 

 
 
Berliner Anthologie 
 
„Bringen Sie uns drei Gedichte 
mit!“ 33 Gäste des 7. 
internationalen literaturfestivals 
berlin sind dieser Bitte 
nachgekommen. Entstanden ist 
eine ebenso außergewöhnliche wie 
persönliche Sammlung von 99  
bekannten und unbekannten 
Gedichten aus aller Welt, von 
denen viele hier erstmals auf 
Deutsch erscheinen. Alle Texte 
sind in der Originalsprache und in 
deutscher Übersetzung zu lesen. 
Gedichte von Jehuda Amichai, 
Amiri Baraka, Stefan Bastovoi, 
Piedad Bonett Szilárd Borbély, 
John Burnside, Anne Carson, Paul 
Celan, Andrei Codrescu, Francis 
Dannemark, Jibanananda Das, 
John Donne, Du Fu, Gunnar 
Ekelöf, Adolf Endler, Ash Erdo� an, 
Hafis, Zbigniew Herbert, lê thi diem 
thúy, Oleh Lyscheha, Ossip 
Mandelstam, Hendrik Marsman, 
Maram al-Masri, Heiner Müller, 
Gellu Naum, Frank O´Hara, 
George Oppen, Sigitas Parulskis, 
Oskar Pastior, Monika Rinck, Luis 
Rosales, Sapphire, Friedrich 
Schiller, Seung Sahn, Nicholas 
Shakespeare, Patti Smith, George 
Szirtes, Blanca Varela, Anne 
Waldman, José Watanabe, Saadi 
Youssef, Adam Zagajewski u.a. 
 
Alle Uhren andere Zeiten 
Berliner Anthologie 
Herausgegeben von Beatrice 
Faßbender 
und Ulrich Schreiber 
272 Seiten 272 Seiten Broschur 

 
 
Writing Space 3 
 
Das siebente Festival – der 
siebente Katalog erscheint! Alle 
Autoren der Hauptprogramme 
werden mit ausführlichen und 
sorgfältig recherchierten Biografien 
in deutscher und englischer 
Sprache vorgestellt. Fotos und 
Auswahlbibliografien runden die 
Darstellung ab. Das Motto des 
diesjährigen Katalogs ist nun schon 
zum zweiten Mal „Writing Space“. 
Es greift eine Frage auf, die André 
Breton einst einer illustren Runde 
von Schriftstellern und Philosophen 
stellte: „Wie einflussreich ist der Ort 
des Schreibens?“ Individuelle 
Antworten waren gefragt und sind 
in Vielfalt eingetroffen. Die Autoren 
schrieben kurze Texte oder sogar 
ganze Essays, oftmals 
handschriftlich, und nicht nur in den 
verschiedensten Sprachen, 
sondern auch in unterschiedlichen 
Schriftsystemen. Sie skizzierten, 
fotografierten und collagierten. So 
ist nicht nur ein aktuelles 
Nachschlagewerk der Weltliteratur 
entstanden, sondern auch die 
Fortsetzung eines einzigartigen 
Atlas’ jener Orte, an denen sich für 
Schriftsteller Wörter zu Sätzen und 
Texten fügen. 
 
Writing Space 3 
Der Katalog 2007 
Herausgegeben von Hanno Depner 
und Ulrich Schreiber 
240 Seiten Broschur 
10 € 
ISBN 978-3-930916-83-5 
Verlag Vorwerk 8 

 
 
Scritture Giovani 2007:  Unruhe 
 
Zum sechsten Mal präsentieren 
junge europäische Autoren 
Kurzgeschichten, die eigens für 
das Projekt geschrieben wurden. 
Das diesjährige Thema lautet 
„Unruhe“. Die Publikation 
dokumentiert die Beiträge und 
präsentiert diese in allen Sprachen 
der Teilnehmerländer. Das 
Programm „Scritture Giovani“ und 
das begleitende Buch bieten den 
Autoren somit erstmalig die 
Gelegenheit, sich in den jeweiligen 
europäischen Ländern 
vorzustellen. Mit Kurzgeschichten 
von Eirik Ingebringtsen 
(Norwegen), Caryl Lewis (GB), 
David Machado (Portugal), 
Thorsten Palzhoff (D) und Chiara 
Valeria (Italien). Scritture Giovani 
findet in Kooperation mit 
festivaletteratura Mantova (Italien), 
The Guardian Hay Festival (GB), 
bjørnsonfestivalen Molde 
(Norwegen) statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

15 € 
ISBN 978-3-930916-88-6 
Verlag Vorwerk 8 
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Statistik des 7. internationalen literaturfestival berlin 
 
 
Anzahl der Autoren: 156 
Anzahl der Veranstaltungen: 254 
 
 
 
Anzahl der Veranstaltungen nach Sparten/Sektionen gegliedert: 

Literaturen der Welt     18 
Kaleidoskop      41 
Internationale Kinder- und Jugendliteratur              90  
Fokus Lateinamerika                                        27              
Scritture Giovani     02   
Reflections      17 
Specials      37 
Poetry Nights        3 
Erinnerung, sprich     19 

 
 
Anzahl der Autoren nach Sparten/Sektionen gegliedert: 
 

Literaturen der Welt      22 
Kaleidoskop       44 
Internationale Kinder- und Jugendliteratur   15 
Fokus Lateinamerika                            21             
Scritture Giovani     05  
Reflections      10 
Specials      24 
Internationale Slam!-Revue     15                                         

 
 
 
 
Herkunftstländer der Autoren 
Ägypten, Albanien, Argentinien, Australien, Belgien, Bolivien, Bosnien-Herzegowina, Brasilien, China, 
Chile, Deutschland, Frankreich, Griechenland, Großbritannien, Indien, Irak, Iran, Israel, Italien, Japan, 
Kanada, Kolumbien, Kongo, Kuba, Litauen, Malaysia, Marokko, Mexico, Myanmar, Neuseeland, 
Nigeria, Niederlande, Norwegen, Österreich, Peru, Polen, Portugal, Rumänien, Russland, Schweden, 
Schweiz, Spanien, Tansania, Tschechien, Türkei, Ungarn, Uruguay, USA, Venezuela, Vietnam, 
Weißrussland 
51 Länder insgesamt 
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Sponsoren und Kooperationspartner 
 
Das internationale literaturfestival berlin ist ein e Veranstaltung der Peter-Weiss-
Stiftung für Kunst und Politik e.V. und der Berline r Festspiele unter der 
Schirmherrschaft der Deutschen UNESCO- Kommission. Es wird ermöglicht aus 
Mitteln des Hauptstadtkulturfonds. 
 

 
Sponsoren 
 

 
 
Medienpartner 

 
 
Unterstützer 
 
Big Image, Konica Minolta, Myllykoski Sales, Museum für Naturkunde der Humboldt-Universität zu 
Berlin, Primeline, Staatliche Museen zu Berlin, Steinway, Zapf 
 
 
Botschaften und Kulturinstitute 
 
Australia Council for the Arts, Die Französische Botschaft in Deutschland, Botschaft der 
Bolivarischen Republik Venezuela, Botschaft der Föderativen Republik Brasilien, Botschaft der 
Republik Argentinien, Botschaft der Republik Chile, Botschaft der Republik Guatemala, Botschaft der 
Republik Kolumbien, Botschaft der Republik Perú, Botschaft von Spanien, Botschaft des Staates 
Israel, Botschaft der Vereinigten Staaten von Amerika, Bureau de Livre, CGRI-Commissariat général 
aux Relations internationales de la Communauté francaise de Belgique, Collegium Hungaricum 
Berlin, Creative New Zealand, Griechische Kulturstiftung, Institut Francais, Institut Ramon Llull, 
Italienisches Kulturinstitut Berlin, Mexikanische Botschaft, Mexikanisches Institut für 
Auslandsbeziehungen, National Book Centre of Greece, NORLA, Polnisches Institut Berlin, Pro 
Helvetia, Rumänisches Kulturinstitut, Schwedische Botschaft, Ungarischer Akzent, Tschechisches 
Zentrum 
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Hotels 
 
Hotel Concorde, Hecker’s Hotel, Askanischer Hof, Hotel Bogota, Hotel Spreebogen Berlin,  
Brandenburger Hof, Villa Kastania, Bax Pax Hostel, heart of gold hostel, Ellington Hotel, Helter 
Skelter, Sunflower Hostel,     
       

 
Restaurants 
 
Brel, Cassambalis, Florian, Francucci's, Paris Bar, Osteria No.1, restaurant 44, Sachs, ViaLodovico, 
San Nicci,  
 
Kooperationspartner 
 
Agentur Causales, American Academy, Anne Frank Zentrum, Asien Pazifik Wochen, Bipolar 
/Kulturstifung des Bundes, Ballhaus Ost, Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften 
BBAW, Berliner Literarische Aktion e.V., Bezirkszentralbibliothek Marzahn-Hellersdorf „Mark Twain“, 
Buchhändlerkeller, Bundesverband Alphabetisierung und Grundbildung e.V., CCG Funkturm, DAAD 
Deutscher Akademischer Austausch Dienst, Deutsche Oper Berlin, Deutscher Volkshochschul-
Verband e.V. (DVV), Deutsches Historisches Museum, edition 8, Erni Foto und Design, Freunde des 
IAI, Haus der Kulturen der Welt, Human Rights Watch, Ibero-Amerikanisches Institut, Jüdisches 
Museum Berlin, Kino Babylon, Kulturprojekte Berlin, La Rayuela, Lange Nacht der Museen, Laserline, 
Literaturhaus Berlin,  P.E.N. Zentrum Deutschland, Rainer Werner Fassbinder Foundation, Reederei 
Riedel, Sergej Mawrizki Stiftung, Sprachsalz, Stadtbibliothek Neukölln „Helene-Nathan“, Stiftung 
Brandenburger Tor, Stiftung Genshagen, Thalia, VBB Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg GmbH, 
ZDF 
 
"Die Asien-Pazifik-Wochen werden unterstützt durch die Stiftung Deutsche Klassenlotterie Berlin 
(DKLB)" 
  
Arbeitskreis für Jugendliteratur e.V., BAOBAB Kinderbuchfonds, Berliner Leseratten e.V., Berliner 
öffentliche Bibliotheken/Facharbeitskreis Kinder- und Jugendbibliotheken, Deutschlandradio Kultur – 
KAKADU, Die gelbe Villa – Kreativ-und Bildungszentrum Berlin, Friedrich Bödecker Kreis in 
Brandenburg e.V., Grips Theater, iBbY international board on books for young people, Jüdisches 
Museum Berlin, JugendKulturService, Kiekmal Die Berliner Kinderzeitung, Land 
Brandenburg/Ministerium für Bildung, Jugend und Sport, Le Matou/Internationale 
Kinderbuchhandlung, LesArt – Berliner Zentrum für Kinder- und Jugendliteratur, Schaubude Berlin, 
Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und Forschung, Staatliche Museen zu Berlin/Besucher-
Dienste, Theater an der Parkaue – Kinder- und Jugendtheater des Landes Berlin, unesco-projekt-
schulen, Weinmeisterhaus 
 
 
Kooperationspartner International 
 
Bjørnsonfestivalen Molde og Nesset, Festivaletteratura Mantova, The Guardian Hay Festival, 
FLIP - Festa Literária, Internacional de Parati 
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Das Team des 7. ilb
 
Festivalleiter und Geschäftsführung 
Ulrich Schreiber 
Tel:  ++49 (0)30-27 87 86 50 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
info@literaturfestival.com  
 
Programm 
Jana Thiele 
Tel:  ++49 (0)30-27 87 86 49 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
jana.thiele@literaturfestival.com   
 
Literaturen der Welt 
/Programmkoordination 
Katharina Emanns 
Tel:  ++49 (0)30-27 87 86 58 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
katharina.emanns@literaturfestival.com   
  
Internationale Kinder- und Jugendliteratur 
Stellvertretende Festivalleitung (auch 
Ansprechpartner für Presseanfragen - KJL) 
Miriam Gabriela Möllers 
Tel:  ++49 (0)30-27 87 86 70 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
miriam.moellers@literaturfestival.com  
 
Assistenz Internationale Kinder- und 
Jugendliteratur 
Anna Holthaus + Ina-Marie Bargmann 
Tel:  ++49 (0)30-27 87 86 70 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
kjl@literaturfestival.com   
 
Lektorat/Katalog 
Hanno Depner 
Tel:  ++49 (0)30-27 87 86 80 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
hanno.depner@literaturfestival.com   
 
Assistenz Lektorat 
Jens August 
Tel: ++49 (0)30-27 87 86 81 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
lektorat@literaturfestival.com  

 
Logistik / Büroleitung / Fokus 
Lateinamerika 
Jennifer Browarczyk 
Tel:  ++49 (0)30-27 87 86 55 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
info@literaturfestival.com 
logistik@literaturfestival.com  
latinoamerica@literaturfestival.com  
 
Programm/Sponsoring 
Christoph Willmitzer 
Tel:  ++49 (0)30-27 87 86 39 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
christoph.willmitzer@literaturfestival.com  
 
Berliner Anthologie  
Beatrice Faßbender 
Tel:  ++49 (0)30-27 87 86 80 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
beatrice.fassbender@literaturfestival.com   
 
Erinnerung, sprich 
Hartmut Diekmann 
Tel:  ++ 49 (0)30-37 23 07 7 
Fax: ++49 (0)30-37 80 16 30 
Htheodiekmann@aol.com  
   
Rahmenprogramm 
Martin Jankowski 
Tel : ++49 (0)30-27 87 86 41 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
rahmenprogramm@literaturfestival.com  
 
Übersetzungen 
Chloe Aridjis 
Tel:  ++49 (0)30-27 87 86 20 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
chloe.aridjis@literaturfestival.com  
 
Festival Rezeption 
Maria Evans von Krbek 
Tel:  ++49 (0)30-254 89 811 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
rezeption@literaturfestival.com  
 

 
PraktikantInnen:  

 
 

Helene Brewitz, Christiane Brockhoff, Antje Brörmann, Ruth Bunga-Fukiwata, Pablo Capra, Eva 
Csipak, Hugh Cleary, Nathalie Dittombé, Stefanie Drews, Kate Dunn, Rebekka Enzinger, Corinna 
Erlebach, Marie Fleury, Víctor Fernández Hernández, Janna Fregin, Igor García Barbero, Tula 
García de Leite-Perry, Nina Gerland, Justus Geschonnek, Lena Grüber, Eduardo Gutiérrez, Anna 
Hansch, Rebekka Hinze, Hanna Karoukina, Katharina Kaupen, Susanne Klodt, Mathis Kothe, Anna 
Lena Kratz, Nora Rebecca Lassahn, Marianna Lieder, Anne-Kathrin Luther, Susanne Magister, Silke 
Markschies, Alexander Mienskowski, Stephanie Miers, Andrea Moldenhauer, Nora Molitor, Katharina 
Neumann, Suki Osman, Juliane Otto, Marco Overberg, Giovanni Perrucci, Franziska Preisler, Vera 
Ryser, Clara Sánchez Imirizaldu, Angelika Schmidhofer, Henrik Schnittger, Tanja Schochow, Ines 
Schröder, Marie Steinert, Anja Strilek, Vera Tersteegen, Linnea Vaughan, Alina Vaisfeld, Kristina 
Vogt, Christine Wagner, Christina Wegener, Clara Windisch, María Elena Zayas Rivera
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Kontakt 
 
 
 
Pressebüro 
Haus der Berliner Festspiele 
Schaperstr. 24, 10719 Berlin 
Raum: 410  
Tel : ++49 (0)30-254 89-803 / -801 / -802 
 
Leitung 
Sabine Vollmer 
Tel : ++49 (0)30-27 87 86 65 
sabine.vollmer@literaturfestival.com 
  
Assistenz 
Katharina Kaupen, Rebekka Hinze 
Tel : ++49 (0)30-27 87 86 45 
Fax: ++49 (0)30-27 87 86 85 
presse@literaturfestival.com  
 
Pressekontakt Fokus Lateinamerika 
Igor Garcia, Clara Sanchez 
Tel : ++49 (0)30-27 87 86 45 
info@peter-weiss-stiftung.de  
 

 
 
 
 
 
Interviewkoordination und Akkreditierung 
Marie Steinert 
Tel : ++49 (0)30-27 87 86 46 
media@literaturfestival.com  
Katharina Neumann 
Tel : ++49 (0)30-27 87 86 46 
kommunikation@literaturfestival.com 
 
Übersetzung und Medienbeobachtung 
Kate Dunn, Pablo Capra 
Tel : ++49 (0)30-27 87 86 45 
mit@literaturfestival.com  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 


